
1UNg mıiıt Gruppenprozessen voraussetzt) ergänzen dıe Erzählungen. Abgerundet ırd das uch
durch eın hılfreiches Verzeıichniıs der Gesprächsthemen, denen dıe Geschichten führen können.
Im Gegensatz manchen Methodenempfehlungen sınd dıe Symbolgeschichten selbst ohl her
für Jüngere Jugendliıche geeignet. Johannes Römelt

BOEKHOLT, eier SAURBIER, Lothar Augen-Blicke. eCXTEe für Junge AUS München
1988 Don-Bosco-Verlag. 0S kKt.; 22,80
DiIie meıst kurzen Jlexte dieses Buches sollen €1 helfen. eın oltfenes Auge für dıe Bedeutsamkeıt
alltäglıcher Erfahrungen bewahren. Mıt knappen 'orten werden Augenblicke der Begegnung,
des Starkseıns, der pannung, der Freude un Ooffnung, des eiInse1INS un! des CGlaubens ANSC-
sprochen. Varıantenreıich umspielen dıe exte dıe zentralen Aussagen VO  _ längeren und kürzeren
Abschnitten Aaus der Sprechtexte, &(ebete Geschichten, Selbstgespräche, Aphorısmen der
Eın  Isreichtum der Autoren für ıne beac|  lıche Bandbreıte E:twas törend ist manche De-
ONTL bedeutungsvolle (und bereıts attsam bekannte) Bındestrichpoesie (wıe S1IE sıch Dereıts 1m T-
te] ankündıgt). Johannes Römelt

ıturglie und Volksfirömmigkeıt

eht (Gottesdienst? DIie bleibende Aufgabe der Liıturgiereform. Hrsg. Iheodor
MAAS-EWERD Freiburg 1988 erder Verlag. S0 ZEeD:; 25 ,—
25 TE ach Verabschiedung der Liıturgiekonstitution des Il atıkanıschen Konzıls ziehen 1{tUr-
giewissenschaftler In dıesem Band., der Prälat Prof Dr. Bruno Kleinheyer ZAUNG Vollendung des
Lebensjahres gewıdme' ist, ıne Bılanz der Liturgiereform. S1e zeıgen dıe Grundlagen und Hınter-
gründe der lıturgischen Erneuerung auf un: zeichnen dıe Reformschritte ach Be1l all dem Posıti-
vVeClm, das vermerken Ist. werden bestehende Mängel un: chwächen NIC verschwıiegen.
Der ogrößte eıl der Artıkel ist den lıturgischen rdnungen gewıdmet, doch werden uch übergre1-
en Ihemen behandelt, WIE z B Erneuerung der Kırche durch den Gottesdienst, aktıve eıl-
nahme un Zeichen In der ıturgle. Die Abhandlungen führen nıcht 1UT einem t1eferen Ver-
ständnıs der eutigen ıturgle, S1C geben oftmals auch Oonkrete Anregungen für ıne bessere (Ge-
staltung. Vor em aber wırd immer wıeder eutlıc! WIE notwendıig ıne Besinnung auTt das Wesen
der ıturgle ist Ihr hat A bıslang wen1g Aufmerksamkeiıt geschenkt. Ose Schmuiutz

RICHTER, Klemens Was die sakramentalen Peichen hedeuten. /u Fragen AdUus der Ge-
meınde heute Freiburg 1988 erder Verlag. 1598 Kitıa 17,80
Der 111e des Buchs dürfte ohl VO  —; den me1ılsten Lesern dahıngehend verstanden werden, als WUTr -
den In dem vorlıegenden Band NUT, aber zugleich uch alle Zeiıchen der sakramentalen Feliern De-
andelt Das aber trıfft nıcht Aufgrund des sakramentalen Charakters der Kırche bezieht
Rıchter den Ausdruck ‚sakramentale eiıchen“ aut samtlıche gottesdienstlıche Felern.
Nachdem der uftor ın I Abschniıtten grundsätzlıche Fragen den lıturgischen ymbolen eNnan-
delt hat, erläutert einzelne Zeichen AUS dem Bereıich der Sakramente un des Kirchenjahres.
Darüber hınaus finden uch „Ausdruckshandlungen des Körpers“ un „Orte gottesdienstlichen
andelns  C Berücksıichtigung. Eın etztes Kapıtel erschließt elementare Zeıiıchen (ZB Osterkerze,
Weıhrauch, Evangelıar, Asche).
Das C ist Priestern un Laıen gleichermaßen empfehlen. Es eignet sıch Nıc 1U ZUT pr1Vva-
ten Lektüre, stellt uch ıne gute Grundlage für Predigten ber lıturgische Zeichen dar.

Ose Schmuitz
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